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ABER… MIMILE! 
DU BIST NOCH 
NICHT FERTIG

?!

FERTIG 
WOFÜR?

ACH, 
VERDAMMT! 
LUCETTE!

LOS, HÜPF 
SCHNELL 
IN DEINEN 
ANZUG!

ICH FASS 
ES NICHT…

JESSICA!
ICH HAB’S 

DOCH GESAGT, DIE 
NEUEN SESSEL 

SIND MIST.

ICH 
HELFE IHNEN, 
MONSIEUR 

EMILE…

MIST, DER 
ANZUG.
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EIN JACKETT AUS UMGESTÜLP-
TEM HODENSACK UND EINE ZU 
KURZE BUXE NENNE ICH NICHT 

AUSHELFEN…

NA BITTE, WIR SIND 
EINE STUNDE ZU SPÄT, 
NUR WEIL WIR DEINE 

NACHKRIEGSKLAMOTTEN 
SUCHEN MUSSTEN.

TJA, ZUM 
GLÜCK HAT 

MIR MONSIEUR 
PADOUX AUS-
GEHOLFEN…

WENN WIR DIE 
GESCHMACKS-
POLIZEI TREF-
FEN, SIND WIR 
GELIEFERT.

MONSIEUR 
PADOUX IST NETT. 

OHNE IHN WÄRE DIE 
RESIDENZ TOTENAU 

NICHT DIESELBE.
TOTENAU! 

IST JA EIN 
TOLLER NAME 

FÜR EIN 
ALTERSHEIM.

SAG MAL, WILLST 
DU DIE GANZE STRECKE 

ÜBER HUPEN WIE 
EIN WILDER?

UND WARUM BITTE NIMMST DU 
BROT MIT INS KREMATORIUM? 
WILLST DU DIR DORT STULLEN 

SCHMIEREN?

DAS IST MEIN 
VOLLKORNBROT, IDIOT. 

ES IST VON HEUTE 
MORGEN, ICH WERD ES 
NICHT VERGAMMELN 

LASSEN.

JA. ICH HAB 
GEMERKT, DASS 

DIE LEUTE BESSER 
AUFPASSEN, 

WENN ICH DAS 
MACHE.


